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Zusammenfassung

Seit 1971 sind die meisten meiner Kompositionen algorithmischer Art. Manche von ihnen wurden durch 

einzelne, zum mehrfachen Gebrauch entwickelte Algorithmuspakete erzeugt, wobei die Eigenschaften der 

Ergebnisse von der Art der Eingabe herrührten. In anderen Fällen wurden die Algorithmen nur einmal 

eingesetzt, und zwar zum Zwecke der Erstellung einer einzigen Arbeit. Die Algorithmen haben  von 

verbalen Anweisungen bis zu komplexen Computerprogrammen gereicht.

Aus den über achtzig Stücken, die ich seit 1971 komponiert habe, entstand etwa ein Viertel aus drei 

Verbalpartituren, "Textmusik" (zur Übersetzung geschriebener Texte in Noten), "...until..." (Anleitungen zur 

systematischen Arbeit mit Intervallverhältnissen) und "Verhältnisse" (Beeinflussung der Komplexität von 

Melodie und Rhythmus in harmonischem und metrischem Zusammenhang). Noch ein Viertel der Stücke 

wurde durch drei einzelne Computerprogramme erzeugt - "TXMS" ("Textmusik" in der Form von 

Software), "AUTOBUSK" (zur Erstellung von MIDI-Tonfolgen aus Skalen und Metren sowie nach zwölf 

variablen Echtzeit-Parametern wie tonale und metrische Feldstärke) und "PAPAGEI" (für die Erzeugung 

von MIDI-Ereignissen auf der Basis unmittelbarer, steckfeldartig bestimmter Interaktion mit einem 

improvisierenden Interpreten). Ein weiteres Viertel meiner seit 1971 entstandenden Kompositionen erfolgte 

aus dedizierten Algorithmus-Paketen zum einmaligen Gebrauch. Weitere Computerprogramme wie 

"Synthrumentator" und "Spectasizer" (zur Konvertierung von Sprachlauten in Instrumentalpartituren 

bestimmt) wurden zur Erzeugung von Teilen anderer Kompositionen eingesetzt.

Im Folgenden werde ich mich vor allem auf "TXMS", "AUTOBUSK" und "Synthrumentator" sowie auf 

zwei durch dedizierte Software erzeugte Kompositionen beziehen: "...or a cherish'd bard..." (in der die 

Algorithmen alle Aspekte des Stückes, von Tonhöhe und Rhythmus bis zur Gesamtform bestimmen) und 

"Vier ISIS-Studien" (in der algebraisch definierte Algorithmen die Schallwellen erzeugen).



Textmusik für Klavier (1971)

Nimm einen Text, der aus einer Anzahl von Wörtern, Phrasen oder Sätzen besteht.

Bereite die Tasten des Klaviers wie folgt vor: 

Eine Taste in der Mitte der Tastatur wird mit dem ersten Buchstaben des gewählten

Textes markiert. Die nächsten nach links und rechts (oder umgekehrt) alternierenden

Tasten der gleichen Farbe werden dann mit den folgenden Buchstaben des Textes

markiert; kommt ein gewisser Buchstabe zum zweiten Mal vor, soll er übersprungen und

der nächste noch nicht vorgekommene genommen werden, bis alle Buchstaben des Textes

auf der Tastatur vertreten sind. Diese Prozedur wird dann mit den Tasten der anderen

Farbe wiederholt, und dann ein drittes Mal, ohne die Tastenfarbe zu berücksichtigen.

Der Text kann jetzt nach den drei Farbsystemen 'gespielt' werden, und zwar kann man

1. die Buchstaben einzeln, oder zusammengenommen als Silben, Wörter, Phrasen oder

ganze Sätze in der Reihenfolge ihrer Erscheinung im Text spielen - jeder Klang

wird immer sooft gespielt wie die Anzahl der darin enthaltenen Silben,

2. die Stellung des rechten Pedals (gedrückt oder ungedrückt), die Lautstärke (laut

oder leise) sowie die Länge des Klangs (kurz oder lang) am besten nur bei einem

Silbenwechsel, und die Tastenfarbe am besten nur zwischen Wörtern ändern.

Verbalpartituren



Verbalpartituren

Textmusik Nr.7 für Orgel nach Psalm 150 (1973)



Textmusik Nr.6 (1973) nach “Ping” von Beckett: Buchstabenzuordnung und Anfang des Stückes

MIDI-Synthese

Verbalpartituren



...until... (1972)

Spiele eine Folge von Tönen, deren Frequenzverhältnisse zu einem kontinuierlich klingenden

Bezugston sich durch jeweils zwei größenmäßig unmittelbar benachbarte ganze Zahlen ausdrücken

lassen; der Gleichklang mit dem Bezugston ist auch zulässig.

Diese Folge ist ununterbrochen zu wiederholen, zunächst ohne Tonhöhenänderung; ersetze aber nach

einer Weile die durch die größten Frequenzverhältniszahlen bestimmte Tonhöhe an stets derselben

Position in der Folge durch eine andere möglichst naheliegende Tonhöhe mit mindestens gleich

großen - wenn nicht sogar noch größeren - nicht unbedingt benachbarten Frequenzverhältniszahlen,

zuerst sporadisch, dann mit zunehmender Häufigkeit, bis es die Regel wird. Wiederhole dieses

Verfahren bei den anderen Positionen der gleichen Tonhöhe, und dann das Ganze bei den restlichen

Tonhöhen in der Reihenfolge abnehmender Frequenzverhältniszahlengröße. 

Wurden alle Tonhöhen ersetzt, sollte die neue Folge eine genaue phasenverschobene Transposition

der ursprünglichen um eine Intervall sein, das kleiner ist als jeder der anfänglichen vom

Bezugston aus gemessenen Abstände. Wiederhole die Folge weiterhin; verschiebe dabei, langsam und

kontinuierlich, den Bezugston um dasselbe Intervall. Lasse dann allmählich bei weiteren

Wiederholungen die Tonhöhen nacheinander wegfallen, wieder mit den Tönen beginnend, deren

Frequenzverhältnisse zum jetzigen Bezugston durch die größten Zahlen charakterisiert werden 

halte den letzten übriggebliebenen Ton eine Weile mit dem Bezugston zusammen....

Tonhöhenauswahl

Verbalpartituren



4 kurze Beispiele das ganze Stück

Verbalpartituren



"Verhältnisse" für Melodieinstrumente (1974)

Vorbedingunen -

1. eine Anzahl von Tonhöhen für die Auswahl einer jeden Note, 

2. eine Anzahl von zyklischen Pulsen für die Auswahl eines jeden Anschlags, 

3. ein konstant klingender, zu Beginn von jedem Zeitzyklus merklich pulsierender Bordun 

unveränderlicher Tonhöhe

Innerhalb des oben beschriebenen Rahmens, und mit zur Verdeutlichung melodischer und

rhythmischer Strukturen variierender Betonung, spiele nach Berücksichtigung

folgender Überlegungen:

Ist das Verhältnis - im Falle einer jeden zu spielenden Note -

zwischen (A) der Frequenz der Note

und (1) der Bordunfrequenz

(2) der Frequenz (a) der nächstfolgenden gleichbetonten Note in derselben Stimme

(b) der am nächsten liegenden gleichbetonten Note in einer anderen Stimme

(B) dem Zeitabstand der Note zur zuletzt gespielten gleichbetonten Note

und (1) der Zeitzykluslänge

(2) dem Zeitabstand (a) zur nächstfolgenden gleichbetonten Note in derselben Stimme

(b) der am nächsten liegenden gleichbetonten Note in einer anderen Stimme

relativ einfach?

(d.h. kann es in kleinen ganzen Zahlen ausgedrückt werden?)

Ergeben eine große Anzahl von Untersuchungen dieser Art eine statistisch klare Tendenz zu "ja" oder "nein„

bei der Beantwortung dieser Fragen in jedem der geschilderten Fälle, so können die untersuchten Noten zu

einer Realisierung dieses Stücks gezählt werden.

Verbalpartituren



Anfang

Ende

Verbalpartituren
Verhältnisse, Version 1 für Klaviertrio (1974)



Textmusik Nr. 4 nach dem 

Anleitungstext (1973)

Parametrische Karte 

und 

MIDI-Ergebnis

Mehrzweckprogramme

(schnell)

Programm TXMS



Textmusik Nr.8 (1971 / 73) nach „ich mööch zo Foß noh Kölle jon“

Mehrzweckprogramme

Programm TXMS



Programm AUTOBUSK Formeln (links) und Tabellen (rechts) 

für Unverdaulichkeit und Harmonizität 

Mehrzweckprogramme



Mehrzweckprogramme

Programm AUTOBUSK Formeln (oben und unten links) für Metrizität (Unverzichtbarkeit), 

Tabelle (unten rechts) der Schichtung und rhythmischen Verdünnung 



Programm AUTOBUSK

Mehrzweckprogramme

otodeblu (1990)

Bildschirmabdruck



Im Januar am Nil (1984)

Partitur: Seite 1

Mehrzweckprogramme

Programm Synthrumentator



Im Januar am Nil (1984) – Vokabular
Nomen: ahn, ahnung, alarm, alemanne, all, allee, alm, a1uminium, amme, ammer, amor, anaemie, anemone, angel, angler, angloman[i]e, anilin, 
anlehnung, anleihe, annahme, annalen, anomalie, arm, armer, armee, armenie[n], au, aula, ehe, ei, eile, einnahme, elle, email, emir, engel, 
englein, erlangung, ermangelung, eule, innung, ion, jahr, jammer, januar, jena, juli, junge, juenger, juni, junior, joni, laie, lama, llama, lamelle, 
lamm, laenge, laerm, lauer, laune, lehm, lehne, lehrjunge, lehrling, leier, leim, leinen, leine, lilie, limone, lineal, lohn, luemmel, lunge, lingam, 
maar, mai, mal, maler, mama, manie, mahl, mahnmal, mahnung, mammon, mangel, manier, mann, manna, marmor, mauer, maul, mehl, meile, 
meiler, meinung, melone, memme, menge, menhir, menue, miau,mille, million[aer], mime, mine, minna, minne, mohn, mohr, moor, moll, 
monomanie, mormone, mull, muell, mueller, mulm, mumie, mumm, murmel, muehe, muehle, naehe, name, nehmer, nenner, neon, neuling, 
neujahr, nil, nomen, none, nonne, norm[ung], normanne, null, nummer, nylon, ohm, ohr, oehr, oel, oma, omen, onanie, uhr, ulm, uni, union, 
unmenge, ur-, urne, uli
Pronomen: alle, er, ihm, ihn, ihr, man, mein, mir
verbs: ahnen, aehneln, anlangen, armenien, anlehnen, anleihen, anleimen, anlernen, anmalen, annaehen, annehmen, eilen, einlullen, 
einmengen, erinnern, einnaehen, einnehmen, einoelen, ereilen, erinnern, erlahmen, erlangen, erlernen, ermahnen, ermahnen, ermangeln, 
ernennen, jammern, jaulen, johlen, laehmen, lallen, langen, lehnen, leihen, leimen, lernen, lohnen, lullen, lungern, malen, maehen, mahlen, 
mahnen, mangeln, maulen, meinen, mengen, mimen, murmeln, naehen, nehmen, nennen, oelen, umarmen, umlernen, ummauern
Adverbien: allemal, ehe, einmal, immer, innen, je, neunmal, nie, nimmer, [im] nu, nun, nur
Adjektiven: allein, anal, anomal, anonym, arm, ein, eng, enorm, inner, jaeh, jene, jung, lahm, lang, laenger, lau, leer, lila, linear, mehr, minimal, 
nah, naeher, neu, neun, nominal, normal, null, unnormal
Präpositionen: am, an, im, in, ohne, um
Interjektionen: ah, amen, ja, na, nanu, nein, o[h]

Im Januar am Nil (1984) – Sätze (Ausschnitt)
Urahnen meiner Oma im Innern einer Emailleurne einleimen.
Armeen im Nu einlullen.
Manna mal ohne Mammon erlangen.
Um null Uhr am nahen Mahnmal meine Meinung murmeln.
Im Januar am Nil Mumien anmalen.
An Müllmaenner in Armenien nun ein Jahr lang erinnern.
Alarm! In jener Aluminiummine erlahmen ja Unmengen junger Eulen jäh an anormaler Lungenanämie!
Man nehme ein Ei, neun Melonen, eine Menge Mehl, ja, ein Menü ohne Mühe.
Ohne Ahnung nahm ein Urnormanne eine enorm anglomane Allemannin in eine Eheunion, amen alleluia.
Neun Mormoninnen nähen neuen Ehemann in Mull ein!

Mehrzweckprogramme

Programm Synthrumentator



Im Januar am Nil (1984) – Fourieranalyse des Satzes „Im Januar am Nil, Mumien anmalen“ (Ausschnitt)

Mehrzweckprogramme

Programm Synthrumentator



Im Januar am Nil (1984) – Karte für die Textzuordnung zur Melodie

Mehrzweckprogramme

Programm Synthrumentator



Im Januar am Nil (1984) –

Sonagramm (unten) und Partitur „In Armenien“

Ensemble Köln

Computersynthese

Mehrzweckprogramme

Programm Synthrumentator



Orchideæ Ordinariæ (1989) – “OrchTalk”-Sonagramme

Mehrzweckprogramme

Programm Synthrumentator



Orchideæ Ordinariæ (1989) – “OrchTalk”-Partitur

Synthesizer & Orchester verglichen

“why me?” “no money” “my way”
Mehrzweckprogramme

Programm Synthrumentator



Felle Hymnus van Verre (2001)

Partitur: Seite 1

Originalgeschwindigkeit

Sechzehnmal schneller

Mehrzweckprogramme

Programm Synthrumentator



Morton Subotnick: “...left alone at the turn of the century”

Mehrzweckprogramme

Programmpaket ISIS



Morton Subotnick: “...left alone at the turn of the century” –

ISIS-heruntertransponiert um 7 Oktaven, -verlängert 4000mal, -gestreckt 100mal und zurück zu den ursprünglichen Werten

Mehrzweckprogramme

Programmpaket ISIS



ISIS-beschleunigtes J.S.Bach Jesu meine Freude 700mal

Mehrzweckprogramme

Programmpaket ISIS



ISIS-beschleunigtes Ravel Bolero

einmal

36mal

wiedergewonnen

Mehrzweckprogramme

Programmpaket ISIS



Dedizierte Programme

Vier ISIS-Studien (2003-08)



...or a cherish’d bard... (1998)

Dedizierte Programme


